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SITZUNGSVORLAGE Nr.|l17-V-40-0024
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) VI/40 1V/64
Gustav-Stresemann-Schule - Neubau einer Mensa
Anlage/n siehe Seite 3
|:| Bericht zum Beschluss Nr. vom
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich e
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich o
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefullt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) |Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdstc\:/ﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich fe nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Imholz Mdéricke

Stadtrat Stadtratin

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 9.420.408,30
in %: 12,64
l1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zuséatzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
X 2017 |Bau investiv 150.000 € 1.04596 842200 40 KIP Gustav-
Stresemann-Schule
. . 40 KIP Gustav-
X 2018 | Bau investiv 750.000 € 1.04596 842200 Stresemann-Schule
X 2019 | Bau investiv 761.500 € 1.04596 842200 40 KIP Gustav-
Stresemann-Schule
MaRnahmen im 40 KIP Gustav-
X | 2019 | gocond 90.000 € 1.04598 616100 Stresemann. Schule
40 KIP Gustav-
X | 2019 | Ausstattung 79.500 € Stresemann-Schule
X Einnahmen KIP 1.604.487 € Zuschuss KIP Land
Land
Eigenmittel Amt fur
X 136.513 € | 1.04089 842.200 soziale Arbeit
Summe einmalige Kosten: 1.831.000 € 1.831.000 €

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:

ZIM 008 Stand 01.06.2017
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Am Standort der Gustav-Stresemann-Schule steht eine rdumliche Erweiterung fir Schule und
Betreuung an. Es fehlen eine Mensa sowie Raume fiir den schulischen Bedarf. Auf einer
Freiflache entsteht ein Mensagebaude. Die freiwerdenden Rdume im Bestandsgebdude dienen
danach der Schule zur Deckung des dringenden Raumbedarfes.

Anlagen:

Lageplan/Luftbild

Rahmenterminplan

Kostenschatzung

Entwurfsplane

Plausibilitatsprufung

Stellungnahme des Revisionsamtes zur Plausibilitatsprifung

N o gk~ 0w DNPRE

Nutzungserhebung Bolzplatz durch das Sportamt

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 an der Gustav-Stresemann-Schule zur Abdeckung von Raumbedarfen fir Schule und
Betreuung ein Mensaneubau erstellt wird.

1.2 die dann frei werdende Raume fur die notwendigen schulischen Bedarfe umstrukturiert und
genutzt werden.

1.3  fur die Umsetzung der BaumaRhahme Mittel in Hohe von insgesamt 1.831.000 € erforderlich
sind.

1.4 die MaBnahme mit Mitteln in HOhe von 1.694.487 € aus dem Kommunalen
Investitionsprogramm (KIP) gefordert wird. Daneben werden gegebenenfalls frei werdende
Fordermittel aus den tbrigen KIP-Projekten in die MaRnahme fliel3en.

15 die fehlenden Mittel zur Abwicklung der Gesamtmaf3ihahme aus Eigenmitteln des Amtes fur
Soziale Arbeit, Grundschulkinderbetreuung und Ganztagige Angebote finanziert werden.
Sollten weitere nicht forderfahige Kosten anfallen, werden diese ebenfalls aus Eigenmitteln
des Amtes fiir Soziale Arbeit finanziert.

1.6 die notwendige Plausibilitatsprifung durch Dezernat 1/14 durchgefiihrt und fur plausibel
erklart wurde.

2. Der Ausfihrung der Gesamtmalinahme wird zugestimmt. Bei den KIP-Projekten werden
insgesamt 1.831.000 € auftrags- und kassenmaRig bereitgestellit.

3. Fur die Ausstattung (einschl. Kiichenausstattung) werden 79.500 € und den Ruckbau im
Schulgebaude 90.000 €, insgesamt 169.500 € auftrags- und kassenmalf3ig bereitgestellt.
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4, Die Abwicklung der BaumalRhahme wird Dezernat 1V/64 libertragen.

5. Die haushaltsrechtliche Umsetzung obliegt Dezernat VI/20 in Verbindung mit Dezernat VI/40
und Dezernat VII/5109. Dezernat VI/40 wird unter Berlcksichtigung der
Rahmenbedingungen des KIP ermdchtigt, bereits vor Beschlussfassung der StVV die
erforderlichen Auftrage zu erteilen.

6. Der Verlagerung des Spielplatzes von Flur 1, Flurstlick 475/4 auf den jetzigen Bolzplatz Flur
1, 675 wird zugestimmt. Hierbei soll der Basketballplatz erhalten und der grasbewachsene
Bolzplatz zum Kinderspielplatz umgestaltet werden. Der Bolzplatz an dieser Stelle entfallt
dann ersatzlos.

7. Fir die Neueinrichtung des Spielplatzes sind einschlie3lich Planungsmittel, Demontage und
Einlagerung der bestehenden Spielgerate sowie Neuanlage eines Spielplatzes fur 6-12
Jahrige insgesamt 290.000 € erforderlich, die in den Haushalten 2016/2017 sowie
2018/2019 nicht abgebildet werden kénnen. Die Mittel werden von Dezernat V/67 zum
Doppelhaushalt 2020/21 angemeldet. Die Umsetzung der Malinahme obliegt Dezernat V/67,
wenn und soweit die notwendigen Mittel im Rahmen der Haushaltsberatungen 2020/2021
zur Verfigung gestellt werden konnen. Es ist daher davon auszugehen, dass ein
Kinderspielplatz aufgrund der Zeitablaufe fur Haushaltsgenehmigung und Planung
frihestens 2021 wieder eingerichtet werden kann.

8. Die Verwaltung des Grundsticks Flur 1, Flurstick 675 geht zum Zeitpunkt der
Neueinrichtung des Spielplatzes vom Sportamt an das Grunflachenamt tber.

9. Das Grundstuick Flur 1, Flurstiick 475/4 wird mit dem Schulgrundstiick Flur 1, 474/7 vereinigt
und von Dezernat VI1/40 verwaltet.

D Begriindung:

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgréfRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Die schulische Arbeit und das Betreuungsangebot an der Gustav-Stresemann-Schule finden seit
vielen Jahren unter sehr beengten Verhéltnissen statt. Derzeit wird Betreuung durch die Betreuende
Grundschule des Amtes fir Soziale Arbeit (113 Platze, davon 77 Ganztagsplatze) und das
Ganztagsangebot Profil 1 (53 Kinder) gewébhrleistet (ohne Dependance Housing). Die Kapazitaten
der bestehenden Kiiche und der Essensraume sind begrenzt und verhindern damit auch den
weiteren Ausbau von Betreuungsplatzen/ Ganztagsplatzen.

Durch den geplanten Neubau entsteht ein grof3er Mensaraum mit einer entsprechend grof3en Kiiche
fur die Essenszubereitung (Zubereitungsverfahren Cook & Chill). Dieser Neubau entlastet somit die
raumliche Situation in der Schule und schafft auBerdem einen Versammlungsraum, der barrierefrei
erreicht werden kann. Die bestehende Aula liegt im 2. Obergeschoss des Hauptgebaudes und ist
nur Uber Treppen zu erreichen. Durch die besondere Lage des Neubaus wendet sich die neue
Mensa dem Ortsteil zu und kann in Absprache mit der Schule auch fir Veranstaltungen im
Ortsbezirk genutzt werden. Durch die eingeschossige Pavillonarchitektur flgt sich der Baukorper
zwischen die hohen Baume ein und wertet stéadtebaulich den Vorbereich des denkmalgeschitzten
Schulgebaudes auf. Ein Mensagebdude an diesem Standort bedeutet kurze Wege, eine gute
Aufsichtssituation und die Nahe zum Schulgebdude. Der Geb&udekdrper fasst den Schulhof zur
stark befahrenen Boelckestral3e hin ein und schitzt dadurch vor StralRenl&arm. Durch den neuen
Mensaraum mit Kiche wird das Schulgebaude entlastet. Mit dieser Umstrukturierung stehen die
jetzigen Essensraume und Kiche sowie die Aula fur schulische Nutzungen zur Verfligung.

Mit dem Umweltamt wurde vor Ort festgelegt, welche Baume geféllt werden dirfen und wie die
Ersatzpflanzung auf dem Grundstiick gestaltet werden soll. Stellungnahme des Umweltamtes:

»Wie bereits in den Vorgesprachen im Rahmen der Bauberatung erdrtert, bestehen aus Sicht der
von uns zu vertretenden Belange (Naturschutzrecht, Baumschutz) keine Bedenken gegen die
Planungen, sowohl den Standort fur den Neubau der Mensa betreffend als auch die ggf. geplante
Verlagerung des Spielplatzes auf den gegeniberliegenden Bolzplatz. Die Belange des
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Baumschutzes wurden ja bereits im Rahmen eines gemeinsamen Ortstermins mit Herrn Rabbe
abgestimmt.”

Zur Fragestellung Spielplatzverlagerung wurde auch 360400, Landschaftsplanung, eingebunden.
Auch von Seiten der Landschaftsplanung bestehen keine Bedenken.

Geplant ist, den Spielplatz auf das Flurstlick 475/4 zu verlagern. Der jetzige Spielplatz wird aufgrund
seiner Lage an der stark befahrenen BoelckestralRe (B 455) wenig genutzt. Die Spielgerate befinden
sich in einem funktionsfahigen, aber nicht zeitgemaRen Zustand. Der Spielplatz ist
renovierungsbedurftig und nicht fur Kleinkinder geeignet.

Der Spielplatz soll neu auf dem jetzigen Bolzplatz an der Friedenstral3e angelegt werden. Diese
geschitzte Lage bietet eine verbesserte Aufenthaltsqualitat. Das dafur notwendige Budget steht bei
Dezernat V/67 in den Haushalten 2016/2017 und 2018/2019 nicht zur Verfugung.

Das Sportamt, in dessen Verwaltung der Bolzplatz liegt, hat eine Erhebung der Nutzung
durchgefuhrt. Danach wurde die Nutzungsfrequenz des Bolzplatzes im Méarz/April 2017 zweimal
taglich (um die Mittagszeit und ab 17:00 Uhr) erhoben. Das Sportamt kommt zu der Erkenntnis,
dass ein Bedarf vorliegt und stimmt einer Nutzungsanderung nur mit Einwilligung des Ortsbeirates
Zu. (s. Anlage)

Alle beteiligten Amter (Stadtplanungsamt, Umweltamt, Hochbauamt, Griinflachenamt, Schulamt)
sowie die Schulleitung der Gustav-Stresemann-Schule unterstiitzen als Standort fiir die neue
Mensa die jetzige Spielplatzflache. Als Ausweichflache flir den Spielplatz favorisieren alle
Fachamter eine Verlagerung des Spielplatzes auf den jetzigen Bolzplatz an der Friedenstral3e
gegenlber dem Schulgrundstiick (Kastel, Flur 1, Flurstiick 675/0).

Die Vorlage ist mit Dezernat VI1/5109 abgestimmt.
Auch die Untere Denkmalschutzbehérde hat gegen den vorgestellten Entwurf keine Bedenken.

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Aufgrund der demographischen Entwicklung wachst der Bedarf an ganztagiger Betreuung von
Grundschulkindern stetig. Fir die Mittagsverpflegung werden neue Flachen bendtigt, um allen
Kindern ein warmes Mittagessen anbieten zu kdnnen und den Raum, um dieses einzunehmen.

Durch die Verlagerung des Spielplatzes von der stark befahrenen Boelckestral3e in die ruhigere
FriedenstraRe kdnnen die Belange der Kinder und Jugendlichen besser beriicksichtigt werden.

Durch die Wahl des Standortes fiir den Neubau der Mensa als eher kleine Kubatur an der
BoelckestralRe wird auf dem westlichen Schulgrundsttick entlang der Bahnlinie eine Raumreserve
fur einen ggf. notwendigen Ersatzbau fiir die Turnhalle und weitere Schulerweiterungen
freigehalten. Diese kdnnen einen stadtebaulichen Ricken entlang der Bahnlinie bilden, den der
eingeschossige Mensa Bau nicht leisten kann. Hierdurch wird eine nachhaltige Standortentwicklung
umgesetzt.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhigerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Die neue Mensa ist ebenerdig Uber eine Rampe zu erreichen. Es wird ein rollstuhlgerechtes WC
nach DIN 18040-1 angeboten. Eine der Eingangstiuren erhélt eine automatische Offnung oder eine
Offnungshilfe. Die raumakustischen Anforderungen gemaR der aktuellsten DIN werden eingehalten.
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Nachdem die KIP-MalRhahme Helene-Lange-Schule Brandschutzsanierung aufgrund der
hinzugekommenen Problematik mit der Schadstoffsanierung zuriickgenommen wurde und bei den
WiBau-Projekten weitere nicht forderfahige Eigenmittel anfallen, stehen nunmehr fur die Abwicklung
der Gustav-Stresemann-Schule 1.694.487 € an Fordermitteln zur Verfigung. Die dann noch
fehlenden Mittel sowie weitere nicht forderféahige Kosten, die bei dieser MalRnahme anfallen, werden
aus Eigenmittel des Amtes fur Soziale Arbeit, Abteilung Grundschulkinderbetreuung und
Ganztagige Angebote, finanziert.

Die anfallenden Eigenmittel werden aus dem Projekt 1.04089 Betreuung Ausbau U6 bereitgestellt.

Sollten in den anderen KIP-Projekten Fordermittel nicht abgerufen werden, flie3en diese in das hier
benannte Projekt.

Das Grunflachenamt ist bereit, den Spielplatz auf dem Flurstiick Kastel, Flur 1, Flursttick 475/4 an
der Boelckestral3e zugunsten eines Alternativstandortes aufzugeben und dem Schulamt fur die
Schulerweiterung zu Uberlassen. Hierzu ist die Zustimmung des Ortsbeirates erforderlich.

Ein alternativer Standort kann das Flurstick Kastel, Flur 1, Flurstiick 675 (Bolzplatz Friedenstral3e)
sein. Dieses Grundstick befindet sich ebenfalls im Eigentum der Landeshauptstadt Mainz und soll
sozialen Zwecken dienen. Die Stadt Mainz hat einer Verlagerung des Spielplatzes auf den Bolzplatz
schon zugestimmt.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Im Hauptgebaude fehlen fur die 3 Ziige vor allem Differenzierungsraume und Fachraume. Der
Mittagstisch wird in ehemaligen Klassenraumen eingenommen. Weiterhin fehlt auch ein weiterer
Betreuungsraum.

Die ehemalige Hausmeisterwohnung ist fuir eine schulische Nutzung bzw. fir Betreuungszwecke
ungeeignet. Durch den fehlenden zweiten baulichen Flucht- und Rettungsweg kdnnen in diesem
Gebaude keine Schilerinnen und Schiler unterrichtet werden. Umgesetzt werden soll eine Nutzung
als Lager/Archiv, fur Lehrerarbeitsplatze, als Elternsprechzimmer sowie als Blrordume fir
padagogisches Personal. Fir diese Malihahme wurden bereits Planungsmittel bewilligt und ein
Auftrag an das Hochbauamt vergeben.

Auf dem Schulgrundstiick wurden verschiedene Standorte gepriift. Der beste Standort sowohl aus
Sicht der Schule als auch der beteiligten Fachamter ist der bestehende Spielplatz auf dem Flursttick
Kastel Flur 1, Flurstlick 475/4. Dieses Grundstiick befindet sich, wie auch das Schulgrundsttick Flur
1, Flurstiick 474/7, im Eigentum der Landeshauptstadt Mainz. Verwaltet wird der Spielplatz durch
das Grunflachenamt.

Wiesbaden, 13.11.2017

Axel Imholz Sigrid Moricke
Stadtrat Stadtratin



	Umweltamt: Umweltprüfung

